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Kurt Marko, Sic et Non. Kritische s Wörterbuc h des sowjetrussischen Marxismus -
Leninismu s der Gegenwart . (Veröff. des Osteuropa-Institut s München , Bd. 

XVIII. ) Verlag Ott o Harrassowitz , Wiesbaden 1962. 294 S. 

Wie der Untertite l anzeigt , biete t dieses Buch zweierlei an : eine Zusammen -
stellun g des wichtigsten Material s un d eine kritisch e Erörterun g des sowjetrus-
sischen Marxismus-Leninismu s der Gegenwart . Unte r etwa 120 Stichwörter n 

sind jeweils Zitat e aus sowjetrussischen Quelle n — zumeis t aus den bekannten , 

auch in deutsche r Übersetzun g vorliegende n Lehrbücher n — vorangestellt , die 

dan n eine r gründlichen , bisweilen auch scharfe n Kriti k unterzoge n werden . 

De r Marxismus-Leninismu s ist kein System, wenn er auch — seit Engel s — 

gern dafü r ausgegeben wird. Ma n könnt e ihn am eheste n als eine n Komple x von 

locker zusammenhängende n un d oberflächlic h begründete n These n beschreiben , 

der ausschließlic h philosophisc h unvorbereitete n Lesern dogmatisc h vermittel t 

werden soll. Da s Gerüs t dieser These n kan n ma n nun , wie es Bocheńsk i getan 

hat , sorgsam herausarbeite n un d so den Umfan g eine s sowjetrussischen Lehr -
buch s beträchtlic h reduzieren . Eine n anderen , etwa in Eislers Wörterbuc h der 

philosophische n Begriffe längst erprobte n Weg wähl t Marko , inde m er die wich-
tigsten Aussagen un d Lehre n durc h geeignete Zitat e repräsentiert . Die s ist ge-
wiß bei dem erwähnte n Charakte r de r Sowjetideologi e ein sehr zweckmäßige s 

un d angemessene s Verfahren . Es hinterläß t zwar den Eindruc k des Sprunghaf -
ten ; aber ma n sollte diesen Eindruc k nich t eine r vermeintliche n Willkür des 

Auswählende n zuschreiben . E r enthüll t vielmeh r das Unzusammenhängend e un d 

vielfach Undurchdacht e jenes als System aufgemachte n Thesenkomplexes . 

Mit der Widerlegun g dieser These n ha t es kein e No t — wenigsten s solange es 

sich um den Nachwei s handelt , daß ihr e dogmatisc h behauptet e Wahrhei t in gar 

keine r Weise begründe t ist. Aber das reich t in der Auseinandersetzun g mi t dem 

Marxismus-Leninismu s selbstverständlic h nich t aus; eine rein destruktiv e Kri -
tik ohn e positive Absichten kan n niemande n befriedigen . Un d hie r fangen die 

Schwierigkeite n an . 

Es gibt Widerlegunge n der marxistische n Philosophie , die aus eine r grund -
sätzlich antimodernistische n Geisteshaltun g mittelalterliche n Ordnungsvorstel -
lungen so sehr verpflichte t sind, daß ma n ihne n nich t folgen kann , ohn e zugleich 

die liberale Demokrati e von Grun d auf abzulehnen . Da s wird zwar nich t offen 

ausgesprochen , meisten s nich t einma l beabsichtigt ; aber es liegt in de r Natu r 

der Sache , mögen diese Konsequenze n dem betreffende n Auto r auch unwill -
komme n sein. Di e Anwendungsmöglichkeite n un d das Interess e solche r Wi-
derlegunge n sind offenkundi g nu r gering. 

I m vorliegende n Buch ist diese Gefah r nich t ganz vermieden : der Vf. stellt 
sich auf den Bode n des logischen Positivismu s un d der sprachanalytische n De -
struktio n der europäische n Metaphysi k un d Theologie , wenn er Wissenschaft -
lichkei t un d Ideologiekriti k gleichsetz t (S. 88 f.), um die Dialekti k im Marxis -
mus-Leninismu s zu erledigen ; aber dami t werden Philosophi e un d Religion eine r 

ähnliche n Verurteilun g anheimgegeben . Nac h Mark o leben wir in eine r „post -
metaphysische n Welt" (S. 172); dere n Standpunk t ist aber der Nihilismus . De r 

Angriff richte t sich hie r un d andersw o gar nich t meh r speziell gegen den Marxis -
mus-Leninismus ; die Wendun g gegen diesen ist bloß noc h okkasionell . 
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der Realitä t zu entrinnen. " Was folgt, ist von geradez u bestürzende r Willkür un d 

Verworrenheit : D a erschein t Hege l als Gnostiker , der „Askese, Entsagung , 

Rausch , Ekstase , Fleiß , Subordination , Verfolgung =  Rettun g Andersdenkender , 

Revolution " geforder t un d gerechtfertig t hätte ; irgendwelch e nähere n Kenntniss e 

scheine n für diese abenteuerlich e Deutun g nich t verantwortlic h zu sein. Als Er -
gebnis behäl t ma n nu r übrig, de r „Humu s des abendländlische n Denkens " sei 

diese „abstrakt-totalitär e Verarbeitun g der ,Unbehaustheit ' des Mensche n un d 

des Versuchs, dem Ausgesetztsein un d dem Druc k der Realitä t zu entrinnen" . 

Wenn wir dan n hören , Mar x hab e dieses metaphysisch e Universalkonzep t auf die 

empirisch e Daseinsbefindlichkei t des Mensche n eingeschränkt , so sind wir dar -
auf vorbereitet , nunmeh r mi t dem Kei m des Verderben s in der marxistische n 

Philosophi e bekanntgemach t zu werden ; plötzlic h erfolgt jedoch eine neue , über -
raschend e Wendung : Mar x hab e dami t das im Abendlan d pochend e Idea l der 

Übereinstimmun g von Denke n un d Handeln , Sin n un d Tun , Hei l un d Wirklich -
keit erneuer t — ein Ideal , das in der Faktenwel t zu bestätige n sei —, un d das 

sei eben „da s Unzerstörbar e an Marx ' Denken " (S. 106). Was soeben , bei Hegel , 

noc h „abstrakt-totalitär " war, ist inzwischen , bei Marx , zu eine m „im Abend-
land " un d „in der Faktenwel t zu bestätigende n Ideal " geworden : Unbekümmer t 

um begriffliche Genauigkei t verwischt Mark o alle Konture n der Marxsche n Ent -
fremdungslehre , um sie am End e zu eine m bloße n „Lebensbekenntnis " zu ver-
harmlosen ; die Entfremdun g wird erst zu eine r „moralische n Entfremdung" , die 

dari n bestehe , daß die Mora l des Mensche n mi t der Perfektio n seiner Produkt e 

nich t Schrit t hält , un d schließlic h zur „Gefahr , sich selbst, sein eigenes Leben zu 

versäumen" ; von Mar x ist nicht s meh r zu entdecken . 

U m es deutlic h auszusprechen : Es gibt in dieser ganzen Darlegun g übe r den 

Entfremdungsbegrif f kau m eine n einzigen Ausdruck , der nich t als irreführen d 

oder irrig zurückgewiese n werden müßte . Di e Einleitun g dieses „kritische n Wör-
terbuchs " aber beginn t mi t dem Satz : „Da s Buch dien e der Information. " 
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Aus dem unte r der Leitun g von Josef M. Bocheńsk i stehende n Osteuropa-In -
stitu t an der Universitä t Fribour g ist seit 1958 eine Reih e von Werken hervor -
gegangen, die sich vornehmlic h mi t der marxistisch-leninistische n Philosophi e 

der Gegenwar t befassen. 1 De r vorliegend e erste Ban d der „Studie s in Soviet 

1) Hie r seien genannt : Bibliographi e der sowjetischen Philosophie . 2 Bde, 1959; 
J . M. B o c h e ń s k i , Di e dogmatische n Grundlage n der sowjetischen Philosophie . 
1959; N . L o b k o w i c z , Da s Widerspruchsprinzi p in der neuere n sowjetischen 
Philosophie . 1960; S. M ü l l e r - M a r k u s , Einstei n un d die Sowjetphilosophie . 


